
Forschen heißt Neues entdecken, 

verstehen und weiter entwickeln, 

Forschung ist die Gestaltung der 

Zukunft. Um unsere Zukunft erfolg-

reich zu gestalten, müssen wir zu-

erst ver stehen. Die Lange Nacht der 

Forschung bietet Ihnen eine einzig-

artige Gelegenheit, den Forscher innen und Forschern über die 

Schulter zu schauen und einen Blick in die neuesten Erkennt-

nisse zu werfen. Diskutieren Sie mit Expertinnen und Experten 

über aktuelle Technologien sowie wichtige Fragen zur Zukunft – 

technologische, gesellschaftliche, ethische Herausforderungen 

und vieles mehr. Alle namhaften Akteure werden vor Ort sein 

und Ihnen Rede und Antwort stehen. Bei all dem wird auch die 

Unterhaltung nicht zu kurz kommen.

Schnuppern Sie also nicht nur Frühlingsluft, sondern auch For-

schungsluft und stecken Sie Ihre Nase am 4. April 2014 in un-

sere Forschungsergebnisse. Live ab 17:00 Uhr eröffnet Landes-

hauptmann Dr. Wilfried Haslauer die Lange Nacht der Forschung 

bei Salzburg Research im Techno_Z! �
Herzlichst, Ihr

Siegfried Reich, Geschäftsführer
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Newsletter der Salzburg Research Forschungsgesellschaft mbH

INHALTE
 �  Lange Nacht der 

Forschung: 

Das er wartet Sie bei 

Salzburg Research 
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 �  Wo staut es gerade in 

Salzburg? Neue App: 

Verkehr in Salzburg 

 � Instandhaltung 4.0
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Wo staut es gerade in Salzburg? Mit der neuen Smartphone-App von Salzburg Research können Freiwilli-

ge bei der Generierung einer aktuellen, aussagekräftigen Verkehrslagekarte für das Bundesland Salzburg 

mitmachen und im Gegenzug von einer aktuellen Verkehrsinformation sowie einer nachhaltig optimierten 

Verkehrssituation durch intelligente Verkehrssteuerung profitieren.  Lesen Sie weiter auf der Rückseite }}

Member of

www.forschungaustria.ac.at

Besuchen Sie uns auf Facebook

facebook.com/salzburgresearch

Nutznießer der Veranstaltung: 
alle Forschungsinteressierten – von 

jung bis alt. Im Einsatz: am 4.4. 

von 17:00-23:00 in ganz Öster-

reich. Überzeugendster Nutzen: 
Türöffner für sonst verborgene 

wissenschaftliche Schätze. Span-
nendster Aspekt: anfassen, aus-

probieren, Fragen stellen – erlaubt und erwünscht! In 10 Jahren: 
vier weitere lange Nächte sind geschafft, die nächste steht vor der 

Tür. Das kommt morgen: die jungen interessierten Besucher/-

innen von heute sind die Wissenschafter/-innen von morgen. Das 
war gestern: viel Vorbereitungsarbeit. Größter Erfolg: staunende 

Kinderaugen, faszinierte Erwachsene. Forschung ist: spannend, 

vielfältig und am 4. April hautnah zu erleben! 

Julia Eder, Regionalkoordinatorin Lange Nacht 

der Forschung Salzburg 
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LANGE NACHT DER 
FORSCHUNG 

Lange Nacht der Forschung 
Am 4. April 2014 öffnen wieder zahlreiche Forschungseinrichtungen, Universitäten und 
Organisationen in ganz Österreich ihre Türen und zeigen spannende Forschungsvorhaben 
und -ergebnisse. Auch Salzburg Research ist wieder dabei.

 � julia.eder@salzburgresearch.at | www.langenachtderforschung.at 

Industrie 4.0 – Die Produktion der Zukunft 
Salzburg Research und die Industriellenvereinigung Salzburg informieren zu Herausforderun-
gen und Potenzialen der „4. industriellen Revolution“ und die Auswirkungen auf Fertigungs-, 
Automatisierungs- und Instandhaltungsunternehmen, deren Kunden und Geschäftsprozesse.

 � georg.guentner@salzburgresearch.at | http://srfg.at/i40event 
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Landeshauptmann 
Dr. Wilfried Haslauer
»Fortschritt und Innovationen 

erfordern vorausschauende In-

vestitionen. Dadurch können 

die Wettbewerbsfähigkeit aus-

gebaut und attraktive Arbeits-

plätze in Salzburg geschaffen 

werden. Die Salzburger For-

schungseinrichtungen erringen international anerkannte und beach-

tete Leistungen. Darüber hinaus sind kleine und mittlere Unterneh-

men und forschungsintensive Leitbetriebe mit innovativen Ideen in 

Salzburg zu Innovationsmotoren geworden. Wir arbeiten mit Nach-

druck daran, diesen Innovationsschub in Salzburg voranzutreiben 

und zu stärken. Die Lange Nacht der Forschung, die auf regionaler 

Ebene in bewährter Weise von der Salzburg Research koordiniert wird, 

bietet Ihnen eine einmalige Gelegenheit, einen Einblick in die beacht-

lichen und spannenden Forschungsarbeiten zu bekommen. Ich lade 

Sie und vor allem auch junge, an Forschung interessierte Menschen 

zu dieser Erkundungstour ein.«

»

Wie kommunizieren Katastrophenhelfer, wenn gar nix mehr 
funktioniert? 
In besonderen Notsituationen arbeiten internationale Hilfsteams 

Hand in Hand. Damit das nahtlos funktioniert, ist effiziente und 

flexible Kommunikation nötig. Tech-

nologie aus Österreich bietet Hilfe für 

Helfer: „Wireless Gateways“ errichten 

ein flexibles, mobiles Kommunikati-

onsnetz, Einsatzleiter vor Ort kommu-

nizieren rasch und barrierefrei mittels 

Tablet-Computer – ohne Sprachbarri-

eren, in Echtzeit und georeferenziert.

Wie unterstützt innovative Technologie im Alter und bei 
Krankheit?
Alle Menschen möchten so lange wie möglich selbstbestimmt und 

unabhängig leben. Informati-

onstechnologie kann hier ent-

scheidend unterstützen – ent-

weder beim Selbstmanagement 

von chronischen Erkrankungen 

oder in Form von Notruf- und 

mobilen Navigationssystemen. 

Erleben Sie, wie innovative 

Soft ware im Alltag helfen kann.

Wissenschaft und Forschung, neue 
Technologien und Innovationen be-
stimmen ganz wesentlich den gesellschaftlichen Fortschritt, 
die Wettbewerbsfähigkeit und den Wohlstand eines Landes. 
Im Rahmen der Langen Nacht der Forschung öffnen öster-
reichweit zahlreiche Forschungsinstitutionen ihre Türen für 
die breite Öffentlichkeit – darunter auch Salzburg Research. 
Wir verraten, was Sie bei uns erwartet:
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www.LangeNachtderForschung.at

www.LangeNachtderForschung.at

Wo staut es gerade in Salzburg?
Das Bundesland Salzburg tes-

tet eine innovative Methode zur 

Messung von Verkehrsströmen. 

Über 600 Fahrzeuge sind gegen-

wärtig als „mobile Sensoren“ auf 

Salzburgs Straßen unterwegs und 

übermitteln im Sekundentakt, wie 

gut sie vorankommen. Erfahren Sie, 

wie sich diese Methode bei gleich-

zeitiger Wahrung des Datenschut-

zes bewährt hat und wie Sie mit der App mitmachen und davon 

profitieren können.

Was versteckt sich außer 0 und 1 noch im Computer?
Für Kinder und Jugendliche gibt es wieder jede Menge zum Aus-

probieren rund um den Computer: Wir zeigen dir, wie Websites ge-

baut und ganz schnell geändert 

werden können. Entwickle dein 

eigenes Computer-Spiel, pro-

grammiere Lego Mindstorms-

Roboter oder geh mit dem 

Schraubendreher auf Entde-

ckungstour und erforsche das 

Innenleben eines Computers.

Welche erstaunlichen Maturaprojekte entstehen an der HTL?
HTL-Maturant/-innen entwickeln hervorragende Ideen für Matu-

raprojekte, deren Umsetzung aufgrund ihrer technischen Natur ins 

Geld geht. 2013/14 wurde eine neuartige Unterstützung erprobt: 

Projektideen wurden schon früh online präsentiert, durch Feedback 

weiter geschärft und prämiert. Anschließend ritterten einzelne Pro-

jekte um Unterstützung beim Crowdfunding. Überzeugen Sie sich 

von dieser innovativen Schaffenskraft! 

Wofür kann ich 3D-Drucker und andere digitale Produktions-
maschinen nutzen?
Einblicke in die Welt der digi-

talen Produktion bietet das 

Happylab: Erleben Sie moderne 

Technologien wie 3D-Drucker 

und Vinylplotter hautnah und 

probieren Sie die Maschinen vor 

Ort selbst aus. Das Happylab 

ist Österreichs erstes „Fab Lab“ 

– ein Ort, an dem Ideen mit La-

sercutter, 3D-Drucker, CNC-Fräse und Vinyplotter sofort umgesetzt 

werden können. Ab Herbst 2014 auch in Salzburg! 

 � julia.eder@salzburgresearch.at

Ort: Geschützte Werkstätten, 
Warwitzstraße 9, Salzburg 

Dieses Ticket gilt ab 16:00 

Uhr bis zum jeweiligen 

Betriebsende für: Kernzone 

Stadt Salzburg; gesamte S3, 

Linie 160 nach Puch/Urstein; 

S2, Linie 131 nach Seekirchen; 

Gültig für 2 Personen mit Kindern bis zum vollendeten 15. Lebensjahr

LANGE NACHT der FORSCHUNG

04.04.2014 17:00-23:00

Vor/Nachname
Vor/Nachname

www.LangeNachtderForschung.at

Instandhaltungstage’14
08.-10. April, Salzburg

Weitere Veranstaltungen mit Beteiligung der Salzburg Research: www.salzburgresearch.at/events
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Taugt mein privates Heimnetz für Internet-TV? 
Die Anbindung von privaten Haushalten an das Internet wird pro-

fessionell gewartet und überwacht. „Hinter der Haustür“ beginnt 

oft die Enttäuschung in Sachen Performance, speziell bei Themen 

wie IPTV, IP-Telefonie (VoIP), 

Online-Spiele und anderen 

Internet- oder Haus-internen 

Anwendungen. Salzburg Re-

search zeigt eine Mög lichkeit 

für eine unkomplizierte und 

rasche Bewertung der Per-

formanz privater Heimnetze. 

Wie sprechen Kunden über meine Produkte im Internet?
Zahlreiche Tüftler optimieren Konsumprodukte nach eigenen Be-

dürfnissen, andere besprechen Vor- und Nachteile von gekauften 

Gütern in diversen Foren. Produktentwickler könnten viel von die-

sen Leuten lernen, doch ein sinnvoller 

Dialog scheitert meist an der enor-

men Menge an Feedback 

im Web 2.0. Salzburg 

Research präsen-

tiert eine neue 

Methode zum 

Aufspüren von 

Innovations-

Signalen im Internet. 

Wie kann ich mich vor Internet-Schnüfflern schützen?  
Das Internet vergisst nichts 

und Nachrichtendienste wie die 

NSA können und erlauben sich 

mehr als gedacht. Erfahren Sie 

mehr über einfach anwendbare 

Verschlüsselungsmethoden, mit 

denen sich auch Privatpersonen 

vor Mithörern und Mitlesern ef-

fektiv schützen können.

SAVE THE DATE:  V
ER

AN
ST

AL
TU

NG
EN

 A
PR

IL
-J

UN
I 2

01
4

BAUAkademie Lehrbauhof Salzburg, Moosstraße 197 | Mehr: http://srfg.at/innotalk2 

2. innovators_talk, 3. Juni 2014, ab 13:00 Uhr

EARTO Annual Conference
08.-09. Mai, Wien

Zukunfts- und Innovationsforum Tourismus
09. April, Traunreut



Forschen heißt Neues entdecken, 

verstehen und weiter entwickeln, 

Forschung ist die Gestaltung der 

Zukunft. Um unsere Zukunft erfolg-

reich zu gestalten, müssen wir zu-

erst ver stehen. Die Lange Nacht der 

Forschung bietet Ihnen eine einzig-

artige Gelegenheit, den Forscher innen und Forschern über die 

Schulter zu schauen und einen Blick in die neuesten Erkennt-

nisse zu werfen. Diskutieren Sie mit Expertinnen und Experten 

über aktuelle Technologien sowie wichtige Fragen zur Zukunft – 

technologische, gesellschaftliche, ethische Herausforderungen 

und vieles mehr. Alle namhaften Akteure werden vor Ort sein 

und Ihnen Rede und Antwort stehen. Bei all dem wird auch die 

Unterhaltung nicht zu kurz kommen.

Schnuppern Sie also nicht nur Frühlingsluft, sondern auch For-

schungsluft und stecken Sie Ihre Nase am 4. April 2014 in un-

sere Forschungsergebnisse. Live ab 17:00 Uhr eröffnet Landes-

hauptmann Dr. Wilfried Haslauer die Lange Nacht der Forschung 

bei Salzburg Research im Techno_Z! �
Herzlichst, Ihr

Siegfried Reich, Geschäftsführer
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Wo staut es gerade in Salzburg? Mit der neuen Smartphone-App von Salzburg Research können Freiwilli-

ge bei der Generierung einer aktuellen, aussagekräftigen Verkehrslagekarte für das Bundesland Salzburg 

mitmachen und im Gegenzug von einer aktuellen Verkehrsinformation sowie einer nachhaltig optimierten 

Verkehrssituation durch intelligente Verkehrssteuerung profitieren.  Lesen Sie weiter auf der Rückseite }}

Member of

www.forschungaustria.ac.at

Besuchen Sie uns auf Facebook

facebook.com/salzburgresearch

Nutznießer der Veranstaltung: 
alle Forschungsinteressierten – von 

jung bis alt. Im Einsatz: am 4.4. 

von 17:00-23:00 in ganz Öster-

reich. Überzeugendster Nutzen: 
Türöffner für sonst verborgene 

wissenschaftliche Schätze. Span-
nendster Aspekt: anfassen, aus-

probieren, Fragen stellen – erlaubt und erwünscht! In 10 Jahren: 
vier weitere lange Nächte sind geschafft, die nächste steht vor der 

Tür. Das kommt morgen: die jungen interessierten Besucher/-

innen von heute sind die Wissenschafter/-innen von morgen. Das 
war gestern: viel Vorbereitungsarbeit. Größter Erfolg: staunende 

Kinderaugen, faszinierte Erwachsene. Forschung ist: spannend, 

vielfältig und am 4. April hautnah zu erleben! 

Julia Eder, Regionalkoordinatorin Lange Nacht 

der Forschung Salzburg 
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Lange Nacht der Forschung 
Am 4. April 2014 öffnen wieder zahlreiche Forschungseinrichtungen, Universitäten und 
Organisationen in ganz Österreich ihre Türen und zeigen spannende Forschungsvorhaben 
und -ergebnisse. Auch Salzburg Research ist wieder dabei.
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Salzburg Research und die Industriellenvereinigung Salzburg informieren zu Herausforderun-
gen und Potenzialen der „4. industriellen Revolution“ und die Auswirkungen auf Fertigungs-, 
Automatisierungs- und Instandhaltungsunternehmen, deren Kunden und Geschäftsprozesse.
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Zertifiziert nach ISO 9001

Landeshauptmann 
Dr. Wilfried Haslauer
»Fortschritt und Innovationen 

erfordern vorausschauende In-

vestitionen. Dadurch können 

die Wettbewerbsfähigkeit aus-

gebaut und attraktive Arbeits-

plätze in Salzburg geschaffen 

werden. Die Salzburger For-

schungseinrichtungen erringen international anerkannte und beach-

tete Leistungen. Darüber hinaus sind kleine und mittlere Unterneh-

men und forschungsintensive Leitbetriebe mit innovativen Ideen in 

Salzburg zu Innovationsmotoren geworden. Wir arbeiten mit Nach-

druck daran, diesen Innovationsschub in Salzburg voranzutreiben 

und zu stärken. Die Lange Nacht der Forschung, die auf regionaler 

Ebene in bewährter Weise von der Salzburg Research koordiniert wird, 

bietet Ihnen eine einmalige Gelegenheit, einen Einblick in die beacht-

lichen und spannenden Forschungsarbeiten zu bekommen. Ich lade 

Sie und vor allem auch junge, an Forschung interessierte Menschen 

zu dieser Erkundungstour ein.«

»

Wie kommunizieren Katastrophenhelfer, wenn gar nix mehr 
funktioniert? 
In besonderen Notsituationen arbeiten internationale Hilfsteams 

Hand in Hand. Damit das nahtlos funktioniert, ist effiziente und 

flexible Kommunikation nötig. Tech-

nologie aus Österreich bietet Hilfe für 

Helfer: „Wireless Gateways“ errichten 

ein flexibles, mobiles Kommunikati-

onsnetz, Einsatzleiter vor Ort kommu-

nizieren rasch und barrierefrei mittels 

Tablet-Computer – ohne Sprachbarri-

eren, in Echtzeit und georeferenziert.

Wie unterstützt innovative Technologie im Alter und bei 
Krankheit?
Alle Menschen möchten so lange wie möglich selbstbestimmt und 

unabhängig leben. Informati-

onstechnologie kann hier ent-

scheidend unterstützen – ent-

weder beim Selbstmanagement 

von chronischen Erkrankungen 

oder in Form von Notruf- und 

mobilen Navigationssystemen. 

Erleben Sie, wie innovative 

Soft ware im Alltag helfen kann.

Wissenschaft und Forschung, neue 
Technologien und Innovationen be-
stimmen ganz wesentlich den gesellschaftlichen Fortschritt, 
die Wettbewerbsfähigkeit und den Wohlstand eines Landes. 
Im Rahmen der Langen Nacht der Forschung öffnen öster-
reichweit zahlreiche Forschungsinstitutionen ihre Türen für 
die breite Öffentlichkeit – darunter auch Salzburg Research. 
Wir verraten, was Sie bei uns erwartet:
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Wo staut es gerade in Salzburg?
Das Bundesland Salzburg tes-

tet eine innovative Methode zur 

Messung von Verkehrsströmen. 

Über 600 Fahrzeuge sind gegen-

wärtig als „mobile Sensoren“ auf 

Salzburgs Straßen unterwegs und 

übermitteln im Sekundentakt, wie 

gut sie vorankommen. Erfahren Sie, 

wie sich diese Methode bei gleich-

zeitiger Wahrung des Datenschut-

zes bewährt hat und wie Sie mit der App mitmachen und davon 

profitieren können.

Was versteckt sich außer 0 und 1 noch im Computer?
Für Kinder und Jugendliche gibt es wieder jede Menge zum Aus-

probieren rund um den Computer: Wir zeigen dir, wie Websites ge-

baut und ganz schnell geändert 

werden können. Entwickle dein 

eigenes Computer-Spiel, pro-

grammiere Lego Mindstorms-

Roboter oder geh mit dem 

Schraubendreher auf Entde-

ckungstour und erforsche das 

Innenleben eines Computers.

Welche erstaunlichen Maturaprojekte entstehen an der HTL?
HTL-Maturant/-innen entwickeln hervorragende Ideen für Matu-

raprojekte, deren Umsetzung aufgrund ihrer technischen Natur ins 

Geld geht. 2013/14 wurde eine neuartige Unterstützung erprobt: 

Projektideen wurden schon früh online präsentiert, durch Feedback 

weiter geschärft und prämiert. Anschließend ritterten einzelne Pro-

jekte um Unterstützung beim Crowdfunding. Überzeugen Sie sich 

von dieser innovativen Schaffenskraft! 

Wofür kann ich 3D-Drucker und andere digitale Produktions-
maschinen nutzen?
Einblicke in die Welt der digi-

talen Produktion bietet das 

Happylab: Erleben Sie moderne 

Technologien wie 3D-Drucker 

und Vinylplotter hautnah und 

probieren Sie die Maschinen vor 

Ort selbst aus. Das Happylab 

ist Österreichs erstes „Fab Lab“ 

– ein Ort, an dem Ideen mit La-

sercutter, 3D-Drucker, CNC-Fräse und Vinyplotter sofort umgesetzt 

werden können. Ab Herbst 2014 auch in Salzburg! 

 � julia.eder@salzburgresearch.at

Ort: Geschützte Werkstätten, 
Warwitzstraße 9, Salzburg 

Dieses Ticket gilt ab 16:00 

Uhr bis zum jeweiligen 

Betriebsende für: Kernzone 

Stadt Salzburg; gesamte S3, 

Linie 160 nach Puch/Urstein; 

S2, Linie 131 nach Seekirchen; 

Gültig für 2 Personen mit Kindern bis zum vollendeten 15. Lebensjahr

LANGE NACHT der FORSCHUNG

04.04.2014 17:00-23:00

Vor/Nachname
Vor/Nachname

www.LangeNachtderForschung.at

Instandhaltungstage’14
08.-10. April, Salzburg

Weitere Veranstaltungen mit Beteiligung der Salzburg Research: www.salzburgresearch.at/events
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Taugt mein privates Heimnetz für Internet-TV? 
Die Anbindung von privaten Haushalten an das Internet wird pro-

fessionell gewartet und überwacht. „Hinter der Haustür“ beginnt 

oft die Enttäuschung in Sachen Performance, speziell bei Themen 

wie IPTV, IP-Telefonie (VoIP), 

Online-Spiele und anderen 

Internet- oder Haus-internen 

Anwendungen. Salzburg Re-

search zeigt eine Mög lichkeit 

für eine unkomplizierte und 

rasche Bewertung der Per-

formanz privater Heimnetze. 

Wie sprechen Kunden über meine Produkte im Internet?
Zahlreiche Tüftler optimieren Konsumprodukte nach eigenen Be-

dürfnissen, andere besprechen Vor- und Nachteile von gekauften 

Gütern in diversen Foren. Produktentwickler könnten viel von die-

sen Leuten lernen, doch ein sinnvoller 

Dialog scheitert meist an der enor-

men Menge an Feedback 

im Web 2.0. Salzburg 

Research präsen-

tiert eine neue 

Methode zum 

Aufspüren von 

Innovations-

Signalen im Internet. 

Wie kann ich mich vor Internet-Schnüfflern schützen?  
Das Internet vergisst nichts 

und Nachrichtendienste wie die 

NSA können und erlauben sich 

mehr als gedacht. Erfahren Sie 

mehr über einfach anwendbare 

Verschlüsselungsmethoden, mit 

denen sich auch Privatpersonen 

vor Mithörern und Mitlesern ef-

fektiv schützen können.
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Forschen heißt Neues entdecken, 

verstehen und weiter entwickeln, 

Forschung ist die Gestaltung der 

Zukunft. Um unsere Zukunft erfolg-

reich zu gestalten, müssen wir zu-

erst ver stehen. Die Lange Nacht der 

Forschung bietet Ihnen eine einzig-

artige Gelegenheit, den Forscher innen und Forschern über die 

Schulter zu schauen und einen Blick in die neuesten Erkennt-

nisse zu werfen. Diskutieren Sie mit Expertinnen und Experten 

über aktuelle Technologien sowie wichtige Fragen zur Zukunft – 

technologische, gesellschaftliche, ethische Herausforderungen 

und vieles mehr. Alle namhaften Akteure werden vor Ort sein 

und Ihnen Rede und Antwort stehen. Bei all dem wird auch die 

Unterhaltung nicht zu kurz kommen.

Schnuppern Sie also nicht nur Frühlingsluft, sondern auch For-

schungsluft und stecken Sie Ihre Nase am 4. April 2014 in un-

sere Forschungsergebnisse. Live ab 17:00 Uhr eröffnet Landes-

hauptmann Dr. Wilfried Haslauer die Lange Nacht der Forschung 

bei Salzburg Research im Techno_Z! �
Herzlichst, Ihr

Siegfried Reich, Geschäftsführer

UPDATE
Newsletter der Salzburg Research Forschungsgesellschaft mbH

INHALTE
 �  Lange Nacht der 

Forschung: 

Das er wartet Sie bei 

Salzburg Research 

am 4. April 2014

 �  Wo staut es gerade in 

Salzburg? Neue App: 

Verkehr in Salzburg 

 � Instandhaltung 4.0

 � Wissensbilanz 2013

1|14

Wo staut es gerade in Salzburg? Mit der neuen Smartphone-App von Salzburg Research können Freiwilli-

ge bei der Generierung einer aktuellen, aussagekräftigen Verkehrslagekarte für das Bundesland Salzburg 

mitmachen und im Gegenzug von einer aktuellen Verkehrsinformation sowie einer nachhaltig optimierten 

Verkehrssituation durch intelligente Verkehrssteuerung profitieren.  Lesen Sie weiter auf der Rückseite }}

Member of

www.forschungaustria.ac.at

Besuchen Sie uns auf Facebook

facebook.com/salzburgresearch

Nutznießer der Veranstaltung: 
alle Forschungsinteressierten – von 

jung bis alt. Im Einsatz: am 4.4. 

von 17:00-23:00 in ganz Öster-

reich. Überzeugendster Nutzen: 
Türöffner für sonst verborgene 

wissenschaftliche Schätze. Span-
nendster Aspekt: anfassen, aus-

probieren, Fragen stellen – erlaubt und erwünscht! In 10 Jahren: 
vier weitere lange Nächte sind geschafft, die nächste steht vor der 

Tür. Das kommt morgen: die jungen interessierten Besucher/-

innen von heute sind die Wissenschafter/-innen von morgen. Das 
war gestern: viel Vorbereitungsarbeit. Größter Erfolg: staunende 

Kinderaugen, faszinierte Erwachsene. Forschung ist: spannend, 

vielfältig und am 4. April hautnah zu erleben! 

Julia Eder, Regionalkoordinatorin Lange Nacht 

der Forschung Salzburg 
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15. Mai 2014

LANGE NACHT DER 
FORSCHUNG 

Lange Nacht der Forschung 
Am 4. April 2014 öffnen wieder zahlreiche Forschungseinrichtungen, Universitäten und 
Organisationen in ganz Österreich ihre Türen und zeigen spannende Forschungsvorhaben 
und -ergebnisse. Auch Salzburg Research ist wieder dabei.

 � julia.eder@salzburgresearch.at | www.langenachtderforschung.at 

Industrie 4.0 – Die Produktion der Zukunft 
Salzburg Research und die Industriellenvereinigung Salzburg informieren zu Herausforderun-
gen und Potenzialen der „4. industriellen Revolution“ und die Auswirkungen auf Fertigungs-, 
Automatisierungs- und Instandhaltungsunternehmen, deren Kunden und Geschäftsprozesse.

 � georg.guentner@salzburgresearch.at | http://srfg.at/i40event 
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Zertifiziert nach ISO 9001

Landeshauptmann 
Dr. Wilfried Haslauer
»Fortschritt und Innovationen 

erfordern vorausschauende In-

vestitionen. Dadurch können 

die Wettbewerbsfähigkeit aus-

gebaut und attraktive Arbeits-

plätze in Salzburg geschaffen 

werden. Die Salzburger For-

schungseinrichtungen erringen international anerkannte und beach-

tete Leistungen. Darüber hinaus sind kleine und mittlere Unterneh-

men und forschungsintensive Leitbetriebe mit innovativen Ideen in 

Salzburg zu Innovationsmotoren geworden. Wir arbeiten mit Nach-

druck daran, diesen Innovationsschub in Salzburg voranzutreiben 

und zu stärken. Die Lange Nacht der Forschung, die auf regionaler 

Ebene in bewährter Weise von der Salzburg Research koordiniert wird, 

bietet Ihnen eine einmalige Gelegenheit, einen Einblick in die beacht-

lichen und spannenden Forschungsarbeiten zu bekommen. Ich lade 

Sie und vor allem auch junge, an Forschung interessierte Menschen 

zu dieser Erkundungstour ein.«

»

Wie kommunizieren Katastrophenhelfer, wenn gar nix mehr 
funktioniert? 
In besonderen Notsituationen arbeiten internationale Hilfsteams 

Hand in Hand. Damit das nahtlos funktioniert, ist effiziente und 

flexible Kommunikation nötig. Tech-

nologie aus Österreich bietet Hilfe für 

Helfer: „Wireless Gateways“ errichten 

ein flexibles, mobiles Kommunikati-

onsnetz, Einsatzleiter vor Ort kommu-

nizieren rasch und barrierefrei mittels 

Tablet-Computer – ohne Sprachbarri-

eren, in Echtzeit und georeferenziert.

Wie unterstützt innovative Technologie im Alter und bei 
Krankheit?
Alle Menschen möchten so lange wie möglich selbstbestimmt und 

unabhängig leben. Informati-

onstechnologie kann hier ent-

scheidend unterstützen – ent-

weder beim Selbstmanagement 

von chronischen Erkrankungen 

oder in Form von Notruf- und 

mobilen Navigationssystemen. 

Erleben Sie, wie innovative 

Soft ware im Alltag helfen kann.

Wissenschaft und Forschung, neue 
Technologien und Innovationen be-
stimmen ganz wesentlich den gesellschaftlichen Fortschritt, 
die Wettbewerbsfähigkeit und den Wohlstand eines Landes. 
Im Rahmen der Langen Nacht der Forschung öffnen öster-
reichweit zahlreiche Forschungsinstitutionen ihre Türen für 
die breite Öffentlichkeit – darunter auch Salzburg Research. 
Wir verraten, was Sie bei uns erwartet:
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LANGE
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www.LangeNachtderForschung.at

www.LangeNachtderForschung.at

Wo staut es gerade in Salzburg?
Das Bundesland Salzburg tes-

tet eine innovative Methode zur 

Messung von Verkehrsströmen. 

Über 600 Fahrzeuge sind gegen-

wärtig als „mobile Sensoren“ auf 

Salzburgs Straßen unterwegs und 

übermitteln im Sekundentakt, wie 

gut sie vorankommen. Erfahren Sie, 

wie sich diese Methode bei gleich-

zeitiger Wahrung des Datenschut-

zes bewährt hat und wie Sie mit der App mitmachen und davon 

profitieren können.

Was versteckt sich außer 0 und 1 noch im Computer?
Für Kinder und Jugendliche gibt es wieder jede Menge zum Aus-

probieren rund um den Computer: Wir zeigen dir, wie Websites ge-

baut und ganz schnell geändert 

werden können. Entwickle dein 

eigenes Computer-Spiel, pro-

grammiere Lego Mindstorms-

Roboter oder geh mit dem 

Schraubendreher auf Entde-

ckungstour und erforsche das 

Innenleben eines Computers.

Welche erstaunlichen Maturaprojekte entstehen an der HTL?
HTL-Maturant/-innen entwickeln hervorragende Ideen für Matu-

raprojekte, deren Umsetzung aufgrund ihrer technischen Natur ins 

Geld geht. 2013/14 wurde eine neuartige Unterstützung erprobt: 

Projektideen wurden schon früh online präsentiert, durch Feedback 

weiter geschärft und prämiert. Anschließend ritterten einzelne Pro-

jekte um Unterstützung beim Crowdfunding. Überzeugen Sie sich 

von dieser innovativen Schaffenskraft! 

Wofür kann ich 3D-Drucker und andere digitale Produktions-
maschinen nutzen?
Einblicke in die Welt der digi-

talen Produktion bietet das 

Happylab: Erleben Sie moderne 

Technologien wie 3D-Drucker 

und Vinylplotter hautnah und 

probieren Sie die Maschinen vor 

Ort selbst aus. Das Happylab 

ist Österreichs erstes „Fab Lab“ 

– ein Ort, an dem Ideen mit La-

sercutter, 3D-Drucker, CNC-Fräse und Vinyplotter sofort umgesetzt 

werden können. Ab Herbst 2014 auch in Salzburg! 

 � julia.eder@salzburgresearch.at

Ort: Geschützte Werkstätten, 
Warwitzstraße 9, Salzburg 

Dieses Ticket gilt ab 16:00 

Uhr bis zum jeweiligen 

Betriebsende für: Kernzone 

Stadt Salzburg; gesamte S3, 

Linie 160 nach Puch/Urstein; 

S2, Linie 131 nach Seekirchen; 

Gültig für 2 Personen mit Kindern bis zum vollendeten 15. Lebensjahr

LANGE NACHT der FORSCHUNG

04.04.2014 17:00-23:00

Vor/Nachname
Vor/Nachname

www.LangeNachtderForschung.at

Instandhaltungstage’14
08.-10. April, Salzburg

Weitere Veranstaltungen mit Beteiligung der Salzburg Research: www.salzburgresearch.at/events

>Q
UO

TE

Taugt mein privates Heimnetz für Internet-TV? 
Die Anbindung von privaten Haushalten an das Internet wird pro-

fessionell gewartet und überwacht. „Hinter der Haustür“ beginnt 

oft die Enttäuschung in Sachen Performance, speziell bei Themen 

wie IPTV, IP-Telefonie (VoIP), 

Online-Spiele und anderen 

Internet- oder Haus-internen 

Anwendungen. Salzburg Re-

search zeigt eine Mög lichkeit 

für eine unkomplizierte und 

rasche Bewertung der Per-

formanz privater Heimnetze. 

Wie sprechen Kunden über meine Produkte im Internet?
Zahlreiche Tüftler optimieren Konsumprodukte nach eigenen Be-

dürfnissen, andere besprechen Vor- und Nachteile von gekauften 

Gütern in diversen Foren. Produktentwickler könnten viel von die-

sen Leuten lernen, doch ein sinnvoller 

Dialog scheitert meist an der enor-

men Menge an Feedback 

im Web 2.0. Salzburg 

Research präsen-

tiert eine neue 

Methode zum 

Aufspüren von 

Innovations-

Signalen im Internet. 

Wie kann ich mich vor Internet-Schnüfflern schützen?  
Das Internet vergisst nichts 

und Nachrichtendienste wie die 

NSA können und erlauben sich 

mehr als gedacht. Erfahren Sie 

mehr über einfach anwendbare 

Verschlüsselungsmethoden, mit 

denen sich auch Privatpersonen 

vor Mithörern und Mitlesern ef-

fektiv schützen können.
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BAUAkademie Lehrbauhof Salzburg, Moosstraße 197 | Mehr: http://srfg.at/innotalk2 

2. innovators_talk, 3. Juni 2014, ab 13:00 Uhr

EARTO Annual Conference
08.-09. Mai, Wien

Zukunfts- und Innovationsforum Tourismus
09. April, Traunreut



Forschen heißt Neues entdecken, 

verstehen und weiter entwickeln, 

Forschung ist die Gestaltung der 

Zukunft. Um unsere Zukunft erfolg-

reich zu gestalten, müssen wir zu-

erst ver stehen. Die Lange Nacht der 

Forschung bietet Ihnen eine einzig-

artige Gelegenheit, den Forscher innen und Forschern über die 

Schulter zu schauen und einen Blick in die neuesten Erkennt-

nisse zu werfen. Diskutieren Sie mit Expertinnen und Experten 

über aktuelle Technologien sowie wichtige Fragen zur Zukunft – 

technologische, gesellschaftliche, ethische Herausforderungen 

und vieles mehr. Alle namhaften Akteure werden vor Ort sein 

und Ihnen Rede und Antwort stehen. Bei all dem wird auch die 

Unterhaltung nicht zu kurz kommen.

Schnuppern Sie also nicht nur Frühlingsluft, sondern auch For-

schungsluft und stecken Sie Ihre Nase am 4. April 2014 in un-

sere Forschungsergebnisse. Live ab 17:00 Uhr eröffnet Landes-

hauptmann Dr. Wilfried Haslauer die Lange Nacht der Forschung 

bei Salzburg Research im Techno_Z! �
Herzlichst, Ihr

Siegfried Reich, Geschäftsführer

UPDATE
Newsletter der Salzburg Research Forschungsgesellschaft mbH

INHALTE
 �  Lange Nacht der 

Forschung: 

Das er wartet Sie bei 

Salzburg Research 

am 4. April 2014

 �  Wo staut es gerade in 

Salzburg? Neue App: 

Verkehr in Salzburg 

 � Instandhaltung 4.0

 � Wissensbilanz 2013

1|14

Wo staut es gerade in Salzburg? Mit der neuen Smartphone-App von Salzburg Research können Freiwilli-

ge bei der Generierung einer aktuellen, aussagekräftigen Verkehrslagekarte für das Bundesland Salzburg 

mitmachen und im Gegenzug von einer aktuellen Verkehrsinformation sowie einer nachhaltig optimierten 

Verkehrssituation durch intelligente Verkehrssteuerung profitieren.  Lesen Sie weiter auf der Rückseite }}

Member of

www.forschungaustria.ac.at

Besuchen Sie uns auf Facebook

facebook.com/salzburgresearch

Nutznießer der Veranstaltung: 
alle Forschungsinteressierten – von 

jung bis alt. Im Einsatz: am 4.4. 

von 17:00-23:00 in ganz Öster-

reich. Überzeugendster Nutzen: 
Türöffner für sonst verborgene 

wissenschaftliche Schätze. Span-
nendster Aspekt: anfassen, aus-

probieren, Fragen stellen – erlaubt und erwünscht! In 10 Jahren: 
vier weitere lange Nächte sind geschafft, die nächste steht vor der 

Tür. Das kommt morgen: die jungen interessierten Besucher/-

innen von heute sind die Wissenschafter/-innen von morgen. Das 
war gestern: viel Vorbereitungsarbeit. Größter Erfolg: staunende 

Kinderaugen, faszinierte Erwachsene. Forschung ist: spannend, 

vielfältig und am 4. April hautnah zu erleben! 

Julia Eder, Regionalkoordinatorin Lange Nacht 

der Forschung Salzburg 
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LANGE NACHT DER 
FORSCHUNG 

Lange Nacht der Forschung 
Am 4. April 2014 öffnen wieder zahlreiche Forschungseinrichtungen, Universitäten und 
Organisationen in ganz Österreich ihre Türen und zeigen spannende Forschungsvorhaben 
und -ergebnisse. Auch Salzburg Research ist wieder dabei.

 � julia.eder@salzburgresearch.at | www.langenachtderforschung.at 

Industrie 4.0 – Die Produktion der Zukunft 
Salzburg Research und die Industriellenvereinigung Salzburg informieren zu Herausforderun-
gen und Potenzialen der „4. industriellen Revolution“ und die Auswirkungen auf Fertigungs-, 
Automatisierungs- und Instandhaltungsunternehmen, deren Kunden und Geschäftsprozesse.

 � georg.guentner@salzburgresearch.at | http://srfg.at/i40event 
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Zertifiziert nach ISO 9001

Landeshauptmann 
Dr. Wilfried Haslauer
»Fortschritt und Innovationen 

erfordern vorausschauende In-

vestitionen. Dadurch können 

die Wettbewerbsfähigkeit aus-

gebaut und attraktive Arbeits-

plätze in Salzburg geschaffen 

werden. Die Salzburger For-

schungseinrichtungen erringen international anerkannte und beach-

tete Leistungen. Darüber hinaus sind kleine und mittlere Unterneh-

men und forschungsintensive Leitbetriebe mit innovativen Ideen in 

Salzburg zu Innovationsmotoren geworden. Wir arbeiten mit Nach-

druck daran, diesen Innovationsschub in Salzburg voranzutreiben 

und zu stärken. Die Lange Nacht der Forschung, die auf regionaler 

Ebene in bewährter Weise von der Salzburg Research koordiniert wird, 

bietet Ihnen eine einmalige Gelegenheit, einen Einblick in die beacht-

lichen und spannenden Forschungsarbeiten zu bekommen. Ich lade 

Sie und vor allem auch junge, an Forschung interessierte Menschen 

zu dieser Erkundungstour ein.«

»

Wie kommunizieren Katastrophenhelfer, wenn gar nix mehr 
funktioniert? 
In besonderen Notsituationen arbeiten internationale Hilfsteams 

Hand in Hand. Damit das nahtlos funktioniert, ist effiziente und 

flexible Kommunikation nötig. Tech-

nologie aus Österreich bietet Hilfe für 

Helfer: „Wireless Gateways“ errichten 

ein flexibles, mobiles Kommunikati-

onsnetz, Einsatzleiter vor Ort kommu-

nizieren rasch und barrierefrei mittels 

Tablet-Computer – ohne Sprachbarri-

eren, in Echtzeit und georeferenziert.

Wie unterstützt innovative Technologie im Alter und bei 
Krankheit?
Alle Menschen möchten so lange wie möglich selbstbestimmt und 

unabhängig leben. Informati-

onstechnologie kann hier ent-

scheidend unterstützen – ent-

weder beim Selbstmanagement 

von chronischen Erkrankungen 

oder in Form von Notruf- und 

mobilen Navigationssystemen. 

Erleben Sie, wie innovative 

Soft ware im Alltag helfen kann.

Wissenschaft und Forschung, neue 
Technologien und Innovationen be-
stimmen ganz wesentlich den gesellschaftlichen Fortschritt, 
die Wettbewerbsfähigkeit und den Wohlstand eines Landes. 
Im Rahmen der Langen Nacht der Forschung öffnen öster-
reichweit zahlreiche Forschungsinstitutionen ihre Türen für 
die breite Öffentlichkeit – darunter auch Salzburg Research. 
Wir verraten, was Sie bei uns erwartet:
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RW

OR
T

04.04.
2014

LANGE
NACHT der

FORSCHUNG

www.LangeNachtderForschung.at

www.LangeNachtderForschung.at

Wo staut es gerade in Salzburg?
Das Bundesland Salzburg tes-

tet eine innovative Methode zur 

Messung von Verkehrsströmen. 

Über 600 Fahrzeuge sind gegen-

wärtig als „mobile Sensoren“ auf 

Salzburgs Straßen unterwegs und 

übermitteln im Sekundentakt, wie 

gut sie vorankommen. Erfahren Sie, 

wie sich diese Methode bei gleich-

zeitiger Wahrung des Datenschut-

zes bewährt hat und wie Sie mit der App mitmachen und davon 

profitieren können.

Was versteckt sich außer 0 und 1 noch im Computer?
Für Kinder und Jugendliche gibt es wieder jede Menge zum Aus-

probieren rund um den Computer: Wir zeigen dir, wie Websites ge-

baut und ganz schnell geändert 

werden können. Entwickle dein 

eigenes Computer-Spiel, pro-

grammiere Lego Mindstorms-

Roboter oder geh mit dem 

Schraubendreher auf Entde-

ckungstour und erforsche das 

Innenleben eines Computers.

Welche erstaunlichen Maturaprojekte entstehen an der HTL?
HTL-Maturant/-innen entwickeln hervorragende Ideen für Matu-

raprojekte, deren Umsetzung aufgrund ihrer technischen Natur ins 

Geld geht. 2013/14 wurde eine neuartige Unterstützung erprobt: 

Projektideen wurden schon früh online präsentiert, durch Feedback 

weiter geschärft und prämiert. Anschließend ritterten einzelne Pro-

jekte um Unterstützung beim Crowdfunding. Überzeugen Sie sich 

von dieser innovativen Schaffenskraft! 

Wofür kann ich 3D-Drucker und andere digitale Produktions-
maschinen nutzen?
Einblicke in die Welt der digi-

talen Produktion bietet das 

Happylab: Erleben Sie moderne 

Technologien wie 3D-Drucker 

und Vinylplotter hautnah und 

probieren Sie die Maschinen vor 

Ort selbst aus. Das Happylab 

ist Österreichs erstes „Fab Lab“ 

– ein Ort, an dem Ideen mit La-

sercutter, 3D-Drucker, CNC-Fräse und Vinyplotter sofort umgesetzt 

werden können. Ab Herbst 2014 auch in Salzburg! 

 � julia.eder@salzburgresearch.at

Ort: Geschützte Werkstätten, 
Warwitzstraße 9, Salzburg 

Dieses Ticket gilt ab 16:00 

Uhr bis zum jeweiligen 

Betriebsende für: Kernzone 

Stadt Salzburg; gesamte S3, 

Linie 160 nach Puch/Urstein; 

S2, Linie 131 nach Seekirchen; 

Gültig für 2 Personen mit Kindern bis zum vollendeten 15. Lebensjahr

LANGE NACHT der FORSCHUNG

04.04.2014 17:00-23:00

Vor/Nachname
Vor/Nachname

www.LangeNachtderForschung.at

Instandhaltungstage’14
08.-10. April, Salzburg

Weitere Veranstaltungen mit Beteiligung der Salzburg Research: www.salzburgresearch.at/events
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Taugt mein privates Heimnetz für Internet-TV? 
Die Anbindung von privaten Haushalten an das Internet wird pro-

fessionell gewartet und überwacht. „Hinter der Haustür“ beginnt 

oft die Enttäuschung in Sachen Performance, speziell bei Themen 

wie IPTV, IP-Telefonie (VoIP), 

Online-Spiele und anderen 

Internet- oder Haus-internen 

Anwendungen. Salzburg Re-

search zeigt eine Mög lichkeit 

für eine unkomplizierte und 

rasche Bewertung der Per-

formanz privater Heimnetze. 

Wie sprechen Kunden über meine Produkte im Internet?
Zahlreiche Tüftler optimieren Konsumprodukte nach eigenen Be-

dürfnissen, andere besprechen Vor- und Nachteile von gekauften 

Gütern in diversen Foren. Produktentwickler könnten viel von die-

sen Leuten lernen, doch ein sinnvoller 

Dialog scheitert meist an der enor-

men Menge an Feedback 

im Web 2.0. Salzburg 

Research präsen-

tiert eine neue 

Methode zum 

Aufspüren von 

Innovations-

Signalen im Internet. 

Wie kann ich mich vor Internet-Schnüfflern schützen?  
Das Internet vergisst nichts 

und Nachrichtendienste wie die 

NSA können und erlauben sich 

mehr als gedacht. Erfahren Sie 

mehr über einfach anwendbare 

Verschlüsselungsmethoden, mit 

denen sich auch Privatpersonen 

vor Mithörern und Mitlesern ef-

fektiv schützen können.
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BAUAkademie Lehrbauhof Salzburg, Moosstraße 197 | Mehr: http://srfg.at/innotalk2 

2. innovators_talk, 3. Juni 2014, ab 13:00 Uhr

EARTO Annual Conference
08.-09. Mai, Wien

Zukunfts- und Innovationsforum Tourismus
09. April, Traunreut



Crowdfunding für Maturaprojekte
Die HTL-Salzburg erprobte gemeinsam mit Salzburg Research 

und der ITG – Innovationsservice für Salzburg erstmals einen 

innovativen Weg zur Unterstützung von ambitionierten Ma-

turaprojekten. Anfang 2014 stellten sich acht Maturaprojek-

te dem öffentlichen Crowdfunding. Zwei Projekte erreichten 

die gesuchte Summe, alle anderen erhielten das eingegange-

ne Kapital als Finanzspritze für die Umsetzung. 

�   https://1000x1000.at/htlsalzburg

EU-Forschungsprojekt EAGLE gestartet
Die öffentliche Verwaltung ist mit wechselnden Rahmenbedin-

gungen sowie inhaltlichen und technologischen Herausforderun-

gen konfrontiert. EAGLE unterstützt speziell ländliche Kommunen 

mit begrenztem Zugang zu Schulungsmaßnahmen: Mittels Open 

Educational Resources (OER) und Open Source-Instrumenten 

werden in den nächsten drei Jahren primär Querschnittskompe-

tenzen wie IT oder Change Management gestärkt. Das Konsorti-

um bietet Expertise in den Bereichen OER, Technology-enhanced 

und Mobile Learning, Online-Assessment, E-Government, Orga-

nisationsentwicklung und Pädagogik sowie Semantic Web und 

Dienstleistungen für die öffentliche Verwaltung. 

�   violeta.damjanovic@salzburgresearch.at

Wissensdatenbank für Kulturstraßen
Aus dem EU-Projekt CERTESS steht für interessierte Regio nal-

entwickler/-innen und Touristiker/-innen eine Wissensbasis samt 

umfangreicher Sammlung von Arbeitshilfen rund um die Entwick-

lung und das Management von Kulturrouten öffentlich zur Verfü-

gung. Das Interreg IVc-Projekt entwickelt Methoden für Aufbau, 

Management und Vermarktung von europäischen Kulturstraßen 

und fördert damit den nachhaltigen Kultur-Tourismus.

�  http://certess.culture-routes.lu/database
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AAus unseren Reihen: Wir gratulieren herzlich unserem Kol-

legen Andreas Wagner zur Geburt seines Sohnes Tobias. Die 

Forschungslinie Advanced Networking Center (ANC) erhielt Ver-

stärkung durch den „Rückkehrer“ Georg Panholzer, das zentra-

le Sekretariat durch Hildegard Standl. Außerdem schnuppern 

auch wieder eine Reihe neuer Praktikanten Forschungsluft bei 

Salzburg Research: Pedro Arruda Bittencourt, André Luiz 

Costa Pereira Filho, Laurenz Giger, Christoph Hiegelsperger 

und Christoph Kneidinger. Herzlich willkommen im Team! 

Mit 1. März übernahm Hannes Selhofer die Leitung des Berei-

ches InnovationLab (iLab), Wernher Behrendt ist Leiter der neu 

gegründeten Abteilung Internet of Things (IOT) bei Salzburg Re-

search. Die Forschungslinie KMT (Knowledge and Media Technolo-

gies) wird von John Pereira geleitet. �

INSTANDHALTUNG 4.0

4

¹/3 FrauenDiplomand/-innen 
und Dissertant/-innen

36
Software-Prototypen

3

nationale/
internationale 

Auszeichnungen

75
Mitarbeiter/-innen

25%

31%

24 23
Events als (Mit-)
Veranstalter, 2/3 
davon für die Ziel-
gruppe Wirtschaft

9%

Aktuelle Verkehrslage: 

http://srfg.at/verkehrslage
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Mehr demnächst: 
srfg.at/wissensbilanz

Mio. Euro 
Umsatz

5,6

35%

Wissensbilanz 2013
Salzburg Research publiziert seit 2003 jährlich eine Wissensbi-

lanz, in der das immaterielle Vermögen der Forschungsgesell-

schaft dargestellt wird. Einige Ergebnisse aus dem Jahr 2013:

�   birgit.strohmeier@salzburgresearch.at

davon 17 internationale 
F&E-Projekte

F&E Projekte
81

1  Besuch: LH-Stv. Christian Stöckl überzeugte sich bei einem Besuch 

bei Salzburg Research von den Leistungen in den Bereichen Ver-

kehr & Mobilität sowie e-Health und Ambient Assisted Living (AAL). 

Mehr: http://srfg.at/stoeckl

2  Technologie für schwerstbehinderte Kinder: Wie jedes Jahr unter-

stützte Salzburg Research die Anna-Bertha-Königsegg Schule für 

Schwerstbehinderte in Salzburg. Am 18. Dezember übergaben GF 

Siegfried Reich und Betriebsrätin Julia Eder speziell für den Behin-

dertenbereich entwickelte Hard- und Software im Gesamtwert von 

ca. 1.000 Euro. Mehr: http://srfg.at/schwerst

3  SNIP Preisverleihung:  Ehe es ins Crowdfunding ging, wurden zahl-

reiche HTL-Maturaprojekte diskutiert, geschärft, bewertet und prä-

miert. Im Bild: Das Siegerteam „C.A.S.“ mit HTL-Direktor Herbert Kittl. 

Mehr: http://srfg.at/snip

4  Pressekonferenz: Landesrat Hans Mayr, Landesbaudirektor Chris-

tian Nagl und Projektleiter Karl Rehrl präsentierten am 3. März die 

neue App „Verkehr in Salzburg“. Mehr: http://srfg.at/pkapp

Wie man ein offenes Lehrbuch in sieben Tagen mit mehr als 200 Mitmacher/-innen neu auflegt
Das Buch L3T (http://l3t.eu) wurde im Sommer 2013 innerhalb von nur sieben Tagen in acht L3T-Camps und per 

Online-Kommunikation und -Kollaboration von 268 Mitmacher/-innen überarbeitet und erweitert. Dieses Buch 

beschreibt die Vorgehensweise, Erfahrungen und bietet Empfehlungen. Daher ist es vor allem für Nachahmer/-

innen im Bereich der offenen Bildungsressourcen, Buchsprints oder offener Buchprojekte interessant. 

ISBN 9783732291328, im Buchhandel oder online kostenfrei: http://o3r.eu  �

Das Sondierungsprojekt „Instandhaltung 4.0“ sucht Antwor-
ten auf die Frage, welche Veränderungen und Herausforde-
rungen durch neue vernetzte Technologien auf die industriel-
le Instandhaltung warten.  
Bilfinger Chemserv, dankl+partner und Messfeld wollen unter der 

Koordination von Salzburg Research dem Modewort Industrie 4.0 

und den damit verbundenen Versprechungen von vernetzten Din-

gen und sich selbst organisierenden Einheiten zu Leibe rücken und 

sie für die Praxis greifbar machen. Wie wirkt sich der Trend zu Virtu-

alisierung und Vernetzung auf die Prozesse, Methoden und Strate-

gien der Instandhaltung aus? Welche Chancen, Gefahren und Mög-

lichkeiten ergeben sich durch den Einsatz von Internet-Technologien 

für die Branche? Wie schützen wir uns vor unerwünschten Zugriffen 

auf die Daten unserer Maschinen und Sensoren? Was kommt kon-

kret auf Mitarbeiter/-innen in Instandhaltungsorganisationen zu?

Forschungsziel ist die Entwicklung einer „Roadmap Instandhaltung 

4.0“ für Österreich in Anlehnung an die „Umsetzungsempfehlungen 

für das Zukunftsprojekt Industrie 4.0“ des deutschen Arbeitskrei-

ses für Industrie 4.0. Das Ergebnis wird eine Hilfestellung für die 

momentan herrschende Unsicherheit in produzierenden Unter-

nehmen sein: richtungsweisende Aspekte und Themenstellungen 

werden sichtbar und für die Zukunft bearbeitbar gemacht. Die Er-

gebnisse stellen einen strategischen Input zu den österreichischen 

Aktivitäten rund um Industrie 4.0 dar. In den nächsten Wochen 

werden qualitative Interviews und eine Online-Befragung durch-

geführt, erste Ergebnisse gibt es im Herbst. Das Projekt wird auf 

den Instandhaltungstagen'14 von 8.-10. April im Messezentrum 

Salzburg vorgestellt. Das Projekt wird gefördert in der FTI-Initiative 

„Produktion der Zukunft“ (BMVIT).  �
�   georg.guentner@salzburgresearch.at

�  http://instandhaltung40.salzburgresearch.at

FCD Modellregion Salzburg 
Das Projekt „FCD Modellregion Salzburg“ wird von der Salzburg Research Forschungsgesellschaft im Auftrag des Landes Salzburg durchge-

führt. Kooperationspartner sind Obus SLB der Salzburg AG, Salzburger Verkehrsverbund GmbH, ASFINAG Maut Service GmbH sowie die Ö3 

Verkehrsredaktion. Finanziell unterstützt wird die FCD Modellregion Salzburg vom Klima- und Energiefonds und vom Land Salzburg.

�   karl.rehrl@salzburgresearch.at

Über 600 Verkehrsteilnehmer/-innen sind gegenwärtig auf 
Salzburgs Straßen unterwegs und übermitteln, wie gut sie 
gerade vorankommen. Die Daten werden im Sekundentakt zu 
einer Echtzeit-Verkehrslagekarte für das Bundesland ausge-
wertet. Mit der neuen App für Android-Smartphones können 
Freiwillige von einer aktuellen Verkehrslagekarte und einer 
nachhaltig optimierten Verkehrssituation durch intelligente 
Verkehrssteuerung profitieren. 
In der FCD Modellregion Salzburg wird gegenwärtig das Konzept der 

Floating-Car-Data (FCD) zur flächendeckenden Erfassung von Ver-

kehrszuständen getestet. Bereits seit einigen Monaten sind über 

600 Fahrzeuge mit GPS-Sendern im ganzen Bundesland unterwegs 

und übermitteln ihre Positionsdaten. Mit der neuen Smartphone-

App können nun alle mitmachen und die Verkehrsplaner/-innen bei 

einer nachhaltig optimierten Verkehrssteuerung unterstützen.

Die App zeigt die aktuelle „Verkehrsqualität“ auf den wichtigsten 

Straßen im gesamten Bundesland. Grün bedeutet freie Fahrt, ein 

gelber Abschnitt zeigt leichte Verzögerungen und eine rote Linie 

bedeutet Stau. Die angezeigte Verkehrslage wird jede Minute aktu-

alisiert, die Daten sind maximal 30 

Minuten alt. Je mehr Daten in das 

System einfließen, desto aktueller, 

aussagekräftiger und zuverlässiger 

ist das Ergebnis. 

Was geschieht mit den Daten?
Die in Echtzeit erfassten Bewe-

gungsdaten helfen dabei, den ak-

tuellen Verkehrszustand möglichst 

genau zu erfassen. Zum einen kön-

nen damit Verkehrsteilnehmer/-

innen bestmöglich informiert werden: durch die Verkehrsauskunft 

Österreich, die Projektpartner Ö3 Verkehrsredaktion und ASFINAG 

oder über die Verkehrslage-Karte im Internet und auf der App. Au-

ßerdem stehen die Daten auch den Verkehrsplanern in Stadt und 

Land Salzburg als Entscheidungsgrundlage zur Verfügung: Durch 

Vorher-Nachher-Vergleiche kann die Wirkung von Verkehrssteu-

erungsmaßnahmen objektiv bewertet werden. Da auch die Salz-

burger O-Busse Bewegungsdaten liefern, kann die Effektivität von 

Busspuren untersucht werden. Außerdem sind diese Bewegungsda-

ten eine wesentliche Datenquelle für situationsabhängige Ampel-

steuerung in der Stadt Salzburg.

Datenschutz steht an erster Stelle
Im Projekt FCD Modellregion Salzburg wird Wert auf ein höchstes 

Maß an Datenschutz unter Wahrung der Persönlichkeitsrechte 

gelegt. „Gerade in Zeiten der zunehmenden Überwachung ist uns 

der sorgfältige Umgang mit Daten ein besonderes Anliegen. In der 

FCD Modellregion werden umfassende Maßnahmen ergriffen, um 

die Anonymität der Daten sicherzustellen: jede Fahrt wird anonym 

ausgewertet und kann nicht auf einzelne Fahrer oder Fahrzeuge 

zurückverfolgt werden. Außerdem werden die exakten Start- und 

Endpunkte einer Fahrt automatisch entfernt. In Sachen Daten-

schutz erfüllen wir sämtliche Richtlinien des österreichischen Da-

tenschutzgesetzes. Das Projekt wurde von Juristen geprüft und 

bei der österreichischen Datenschutzkommission unter der DVR-

Nr. 4008479/002 gemeldet“, erläutert Projektleiter Karl Rehrl von 

Salzburg Research. �
�   karl.rehrl@salzburgresearch.at

Kostenlose App (Android 4.0 oder höher): 

http://srfg.at/verkehrinsalzburg 
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Crowdfunding für Maturaprojekte
Die HTL-Salzburg erprobte gemeinsam mit Salzburg Research 

und der ITG – Innovationsservice für Salzburg erstmals einen 

innovativen Weg zur Unterstützung von ambitionierten Ma-

turaprojekten. Anfang 2014 stellten sich acht Maturaprojek-

te dem öffentlichen Crowdfunding. Zwei Projekte erreichten 

die gesuchte Summe, alle anderen erhielten das eingegange-

ne Kapital als Finanzspritze für die Umsetzung. 

�   https://1000x1000.at/htlsalzburg

EU-Forschungsprojekt EAGLE gestartet
Die öffentliche Verwaltung ist mit wechselnden Rahmenbedin-

gungen sowie inhaltlichen und technologischen Herausforderun-

gen konfrontiert. EAGLE unterstützt speziell ländliche Kommunen 

mit begrenztem Zugang zu Schulungsmaßnahmen: Mittels Open 

Educational Resources (OER) und Open Source-Instrumenten 

werden in den nächsten drei Jahren primär Querschnittskompe-

tenzen wie IT oder Change Management gestärkt. Das Konsorti-

um bietet Expertise in den Bereichen OER, Technology-enhanced 

und Mobile Learning, Online-Assessment, E-Government, Orga-

nisationsentwicklung und Pädagogik sowie Semantic Web und 

Dienstleistungen für die öffentliche Verwaltung. 

�   violeta.damjanovic@salzburgresearch.at

Wissensdatenbank für Kulturstraßen
Aus dem EU-Projekt CERTESS steht für interessierte Regio nal-

entwickler/-innen und Touristiker/-innen eine Wissensbasis samt 

umfangreicher Sammlung von Arbeitshilfen rund um die Entwick-

lung und das Management von Kulturrouten öffentlich zur Verfü-

gung. Das Interreg IVc-Projekt entwickelt Methoden für Aufbau, 

Management und Vermarktung von europäischen Kulturstraßen 

und fördert damit den nachhaltigen Kultur-Tourismus.

�  http://certess.culture-routes.lu/database
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AAus unseren Reihen: Wir gratulieren herzlich unserem Kol-

legen Andreas Wagner zur Geburt seines Sohnes Tobias. Die 

Forschungslinie Advanced Networking Center (ANC) erhielt Ver-

stärkung durch den „Rückkehrer“ Georg Panholzer, das zentra-

le Sekretariat durch Hildegard Standl. Außerdem schnuppern 

auch wieder eine Reihe neuer Praktikanten Forschungsluft bei 

Salzburg Research: Pedro Arruda Bittencourt, André Luiz 

Costa Pereira Filho, Laurenz Giger, Christoph Hiegelsperger 

und Christoph Kneidinger. Herzlich willkommen im Team! 

Mit 1. März übernahm Hannes Selhofer die Leitung des Berei-

ches InnovationLab (iLab), Wernher Behrendt ist Leiter der neu 

gegründeten Abteilung Internet of Things (IOT) bei Salzburg Re-

search. Die Forschungslinie KMT (Knowledge and Media Technolo-

gies) wird von John Pereira geleitet. �
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Wissensbilanz 2013
Salzburg Research publiziert seit 2003 jährlich eine Wissensbi-

lanz, in der das immaterielle Vermögen der Forschungsgesell-

schaft dargestellt wird. Einige Ergebnisse aus dem Jahr 2013:

�   birgit.strohmeier@salzburgresearch.at

davon 17 internationale 
F&E-Projekte

F&E Projekte
81

1  Besuch: LH-Stv. Christian Stöckl überzeugte sich bei einem Besuch 

bei Salzburg Research von den Leistungen in den Bereichen Ver-

kehr & Mobilität sowie e-Health und Ambient Assisted Living (AAL). 

Mehr: http://srfg.at/stoeckl

2  Technologie für schwerstbehinderte Kinder: Wie jedes Jahr unter-

stützte Salzburg Research die Anna-Bertha-Königsegg Schule für 

Schwerstbehinderte in Salzburg. Am 18. Dezember übergaben GF 

Siegfried Reich und Betriebsrätin Julia Eder speziell für den Behin-

dertenbereich entwickelte Hard- und Software im Gesamtwert von 

ca. 1.000 Euro. Mehr: http://srfg.at/schwerst

3  SNIP Preisverleihung:  Ehe es ins Crowdfunding ging, wurden zahl-

reiche HTL-Maturaprojekte diskutiert, geschärft, bewertet und prä-

miert. Im Bild: Das Siegerteam „C.A.S.“ mit HTL-Direktor Herbert Kittl. 

Mehr: http://srfg.at/snip

4  Pressekonferenz: Landesrat Hans Mayr, Landesbaudirektor Chris-

tian Nagl und Projektleiter Karl Rehrl präsentierten am 3. März die 

neue App „Verkehr in Salzburg“. Mehr: http://srfg.at/pkapp

Wie man ein offenes Lehrbuch in sieben Tagen mit mehr als 200 Mitmacher/-innen neu auflegt
Das Buch L3T (http://l3t.eu) wurde im Sommer 2013 innerhalb von nur sieben Tagen in acht L3T-Camps und per 

Online-Kommunikation und -Kollaboration von 268 Mitmacher/-innen überarbeitet und erweitert. Dieses Buch 

beschreibt die Vorgehensweise, Erfahrungen und bietet Empfehlungen. Daher ist es vor allem für Nachahmer/-

innen im Bereich der offenen Bildungsressourcen, Buchsprints oder offener Buchprojekte interessant. 

ISBN 9783732291328, im Buchhandel oder online kostenfrei: http://o3r.eu  �

Das Sondierungsprojekt „Instandhaltung 4.0“ sucht Antwor-
ten auf die Frage, welche Veränderungen und Herausforde-
rungen durch neue vernetzte Technologien auf die industriel-
le Instandhaltung warten.  
Bilfinger Chemserv, dankl+partner und Messfeld wollen unter der 

Koordination von Salzburg Research dem Modewort Industrie 4.0 

und den damit verbundenen Versprechungen von vernetzten Din-

gen und sich selbst organisierenden Einheiten zu Leibe rücken und 

sie für die Praxis greifbar machen. Wie wirkt sich der Trend zu Virtu-

alisierung und Vernetzung auf die Prozesse, Methoden und Strate-

gien der Instandhaltung aus? Welche Chancen, Gefahren und Mög-

lichkeiten ergeben sich durch den Einsatz von Internet-Technologien 

für die Branche? Wie schützen wir uns vor unerwünschten Zugriffen 

auf die Daten unserer Maschinen und Sensoren? Was kommt kon-

kret auf Mitarbeiter/-innen in Instandhaltungsorganisationen zu?

Forschungsziel ist die Entwicklung einer „Roadmap Instandhaltung 

4.0“ für Österreich in Anlehnung an die „Umsetzungsempfehlungen 

für das Zukunftsprojekt Industrie 4.0“ des deutschen Arbeitskrei-

ses für Industrie 4.0. Das Ergebnis wird eine Hilfestellung für die 

momentan herrschende Unsicherheit in produzierenden Unter-

nehmen sein: richtungsweisende Aspekte und Themenstellungen 

werden sichtbar und für die Zukunft bearbeitbar gemacht. Die Er-

gebnisse stellen einen strategischen Input zu den österreichischen 

Aktivitäten rund um Industrie 4.0 dar. In den nächsten Wochen 

werden qualitative Interviews und eine Online-Befragung durch-

geführt, erste Ergebnisse gibt es im Herbst. Das Projekt wird auf 

den Instandhaltungstagen'14 von 8.-10. April im Messezentrum 

Salzburg vorgestellt. Das Projekt wird gefördert in der FTI-Initiative 

„Produktion der Zukunft“ (BMVIT).  �
�   georg.guentner@salzburgresearch.at

�  http://instandhaltung40.salzburgresearch.at

FCD Modellregion Salzburg 
Das Projekt „FCD Modellregion Salzburg“ wird von der Salzburg Research Forschungsgesellschaft im Auftrag des Landes Salzburg durchge-

führt. Kooperationspartner sind Obus SLB der Salzburg AG, Salzburger Verkehrsverbund GmbH, ASFINAG Maut Service GmbH sowie die Ö3 

Verkehrsredaktion. Finanziell unterstützt wird die FCD Modellregion Salzburg vom Klima- und Energiefonds und vom Land Salzburg.

�   karl.rehrl@salzburgresearch.at

Über 600 Verkehrsteilnehmer/-innen sind gegenwärtig auf 
Salzburgs Straßen unterwegs und übermitteln, wie gut sie 
gerade vorankommen. Die Daten werden im Sekundentakt zu 
einer Echtzeit-Verkehrslagekarte für das Bundesland ausge-
wertet. Mit der neuen App für Android-Smartphones können 
Freiwillige von einer aktuellen Verkehrslagekarte und einer 
nachhaltig optimierten Verkehrssituation durch intelligente 
Verkehrssteuerung profitieren. 
In der FCD Modellregion Salzburg wird gegenwärtig das Konzept der 

Floating-Car-Data (FCD) zur flächendeckenden Erfassung von Ver-

kehrszuständen getestet. Bereits seit einigen Monaten sind über 

600 Fahrzeuge mit GPS-Sendern im ganzen Bundesland unterwegs 

und übermitteln ihre Positionsdaten. Mit der neuen Smartphone-

App können nun alle mitmachen und die Verkehrsplaner/-innen bei 

einer nachhaltig optimierten Verkehrssteuerung unterstützen.

Die App zeigt die aktuelle „Verkehrsqualität“ auf den wichtigsten 

Straßen im gesamten Bundesland. Grün bedeutet freie Fahrt, ein 

gelber Abschnitt zeigt leichte Verzögerungen und eine rote Linie 

bedeutet Stau. Die angezeigte Verkehrslage wird jede Minute aktu-

alisiert, die Daten sind maximal 30 

Minuten alt. Je mehr Daten in das 

System einfließen, desto aktueller, 

aussagekräftiger und zuverlässiger 

ist das Ergebnis. 

Was geschieht mit den Daten?
Die in Echtzeit erfassten Bewe-

gungsdaten helfen dabei, den ak-

tuellen Verkehrszustand möglichst 

genau zu erfassen. Zum einen kön-

nen damit Verkehrsteilnehmer/-

innen bestmöglich informiert werden: durch die Verkehrsauskunft 

Österreich, die Projektpartner Ö3 Verkehrsredaktion und ASFINAG 

oder über die Verkehrslage-Karte im Internet und auf der App. Au-

ßerdem stehen die Daten auch den Verkehrsplanern in Stadt und 

Land Salzburg als Entscheidungsgrundlage zur Verfügung: Durch 

Vorher-Nachher-Vergleiche kann die Wirkung von Verkehrssteu-

erungsmaßnahmen objektiv bewertet werden. Da auch die Salz-

burger O-Busse Bewegungsdaten liefern, kann die Effektivität von 

Busspuren untersucht werden. Außerdem sind diese Bewegungsda-

ten eine wesentliche Datenquelle für situationsabhängige Ampel-

steuerung in der Stadt Salzburg.

Datenschutz steht an erster Stelle
Im Projekt FCD Modellregion Salzburg wird Wert auf ein höchstes 

Maß an Datenschutz unter Wahrung der Persönlichkeitsrechte 

gelegt. „Gerade in Zeiten der zunehmenden Überwachung ist uns 

der sorgfältige Umgang mit Daten ein besonderes Anliegen. In der 

FCD Modellregion werden umfassende Maßnahmen ergriffen, um 

die Anonymität der Daten sicherzustellen: jede Fahrt wird anonym 

ausgewertet und kann nicht auf einzelne Fahrer oder Fahrzeuge 

zurückverfolgt werden. Außerdem werden die exakten Start- und 

Endpunkte einer Fahrt automatisch entfernt. In Sachen Daten-

schutz erfüllen wir sämtliche Richtlinien des österreichischen Da-

tenschutzgesetzes. Das Projekt wurde von Juristen geprüft und 

bei der österreichischen Datenschutzkommission unter der DVR-

Nr. 4008479/002 gemeldet“, erläutert Projektleiter Karl Rehrl von 

Salzburg Research. �
�   karl.rehrl@salzburgresearch.at

Kostenlose App (Android 4.0 oder höher): 

http://srfg.at/verkehrinsalzburg 
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Crowdfunding für Maturaprojekte
Die HTL-Salzburg erprobte gemeinsam mit Salzburg Research 

und der ITG – Innovationsservice für Salzburg erstmals einen 

innovativen Weg zur Unterstützung von ambitionierten Ma-

turaprojekten. Anfang 2014 stellten sich acht Maturaprojek-

te dem öffentlichen Crowdfunding. Zwei Projekte erreichten 

die gesuchte Summe, alle anderen erhielten das eingegange-

ne Kapital als Finanzspritze für die Umsetzung. 

�   https://1000x1000.at/htlsalzburg

EU-Forschungsprojekt EAGLE gestartet
Die öffentliche Verwaltung ist mit wechselnden Rahmenbedin-

gungen sowie inhaltlichen und technologischen Herausforderun-

gen konfrontiert. EAGLE unterstützt speziell ländliche Kommunen 

mit begrenztem Zugang zu Schulungsmaßnahmen: Mittels Open 

Educational Resources (OER) und Open Source-Instrumenten 

werden in den nächsten drei Jahren primär Querschnittskompe-

tenzen wie IT oder Change Management gestärkt. Das Konsorti-

um bietet Expertise in den Bereichen OER, Technology-enhanced 

und Mobile Learning, Online-Assessment, E-Government, Orga-

nisationsentwicklung und Pädagogik sowie Semantic Web und 

Dienstleistungen für die öffentliche Verwaltung. 

�   violeta.damjanovic@salzburgresearch.at

Wissensdatenbank für Kulturstraßen
Aus dem EU-Projekt CERTESS steht für interessierte Regio nal-

entwickler/-innen und Touristiker/-innen eine Wissensbasis samt 

umfangreicher Sammlung von Arbeitshilfen rund um die Entwick-

lung und das Management von Kulturrouten öffentlich zur Verfü-

gung. Das Interreg IVc-Projekt entwickelt Methoden für Aufbau, 

Management und Vermarktung von europäischen Kulturstraßen 

und fördert damit den nachhaltigen Kultur-Tourismus.

�  http://certess.culture-routes.lu/database
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AAus unseren Reihen: Wir gratulieren herzlich unserem Kol-

legen Andreas Wagner zur Geburt seines Sohnes Tobias. Die 

Forschungslinie Advanced Networking Center (ANC) erhielt Ver-

stärkung durch den „Rückkehrer“ Georg Panholzer, das zentra-

le Sekretariat durch Hildegard Standl. Außerdem schnuppern 

auch wieder eine Reihe neuer Praktikanten Forschungsluft bei 

Salzburg Research: Pedro Arruda Bittencourt, André Luiz 

Costa Pereira Filho, Laurenz Giger, Christoph Hiegelsperger 

und Christoph Kneidinger. Herzlich willkommen im Team! 

Mit 1. März übernahm Hannes Selhofer die Leitung des Berei-

ches InnovationLab (iLab), Wernher Behrendt ist Leiter der neu 

gegründeten Abteilung Internet of Things (IOT) bei Salzburg Re-

search. Die Forschungslinie KMT (Knowledge and Media Technolo-

gies) wird von John Pereira geleitet. �

INSTANDHALTUNG 4.0

4

¹/3 FrauenDiplomand/-innen 
und Dissertant/-innen

36
Software-Prototypen

3

nationale/
internationale 

Auszeichnungen

75
Mitarbeiter/-innen

25%

31%

24 23
Events als (Mit-)
Veranstalter, 2/3 
davon für die Ziel-
gruppe Wirtschaft

9%

Aktuelle Verkehrslage: 

http://srfg.at/verkehrslage
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Mehr demnächst: 
srfg.at/wissensbilanz

Mio. Euro 
Umsatz

5,6

35%

Wissensbilanz 2013
Salzburg Research publiziert seit 2003 jährlich eine Wissensbi-

lanz, in der das immaterielle Vermögen der Forschungsgesell-

schaft dargestellt wird. Einige Ergebnisse aus dem Jahr 2013:

�   birgit.strohmeier@salzburgresearch.at

davon 17 internationale 
F&E-Projekte

F&E Projekte
81

1  Besuch: LH-Stv. Christian Stöckl überzeugte sich bei einem Besuch 

bei Salzburg Research von den Leistungen in den Bereichen Ver-

kehr & Mobilität sowie e-Health und Ambient Assisted Living (AAL). 

Mehr: http://srfg.at/stoeckl

2  Technologie für schwerstbehinderte Kinder: Wie jedes Jahr unter-

stützte Salzburg Research die Anna-Bertha-Königsegg Schule für 

Schwerstbehinderte in Salzburg. Am 18. Dezember übergaben GF 

Siegfried Reich und Betriebsrätin Julia Eder speziell für den Behin-

dertenbereich entwickelte Hard- und Software im Gesamtwert von 

ca. 1.000 Euro. Mehr: http://srfg.at/schwerst

3  SNIP Preisverleihung:  Ehe es ins Crowdfunding ging, wurden zahl-

reiche HTL-Maturaprojekte diskutiert, geschärft, bewertet und prä-

miert. Im Bild: Das Siegerteam „C.A.S.“ mit HTL-Direktor Herbert Kittl. 

Mehr: http://srfg.at/snip

4  Pressekonferenz: Landesrat Hans Mayr, Landesbaudirektor Chris-

tian Nagl und Projektleiter Karl Rehrl präsentierten am 3. März die 

neue App „Verkehr in Salzburg“. Mehr: http://srfg.at/pkapp

Wie man ein offenes Lehrbuch in sieben Tagen mit mehr als 200 Mitmacher/-innen neu auflegt
Das Buch L3T (http://l3t.eu) wurde im Sommer 2013 innerhalb von nur sieben Tagen in acht L3T-Camps und per 

Online-Kommunikation und -Kollaboration von 268 Mitmacher/-innen überarbeitet und erweitert. Dieses Buch 

beschreibt die Vorgehensweise, Erfahrungen und bietet Empfehlungen. Daher ist es vor allem für Nachahmer/-

innen im Bereich der offenen Bildungsressourcen, Buchsprints oder offener Buchprojekte interessant. 

ISBN 9783732291328, im Buchhandel oder online kostenfrei: http://o3r.eu  �

Das Sondierungsprojekt „Instandhaltung 4.0“ sucht Antwor-
ten auf die Frage, welche Veränderungen und Herausforde-
rungen durch neue vernetzte Technologien auf die industriel-
le Instandhaltung warten.  
Bilfinger Chemserv, dankl+partner und Messfeld wollen unter der 

Koordination von Salzburg Research dem Modewort Industrie 4.0 

und den damit verbundenen Versprechungen von vernetzten Din-

gen und sich selbst organisierenden Einheiten zu Leibe rücken und 

sie für die Praxis greifbar machen. Wie wirkt sich der Trend zu Virtu-

alisierung und Vernetzung auf die Prozesse, Methoden und Strate-

gien der Instandhaltung aus? Welche Chancen, Gefahren und Mög-

lichkeiten ergeben sich durch den Einsatz von Internet-Technologien 

für die Branche? Wie schützen wir uns vor unerwünschten Zugriffen 

auf die Daten unserer Maschinen und Sensoren? Was kommt kon-

kret auf Mitarbeiter/-innen in Instandhaltungsorganisationen zu?

Forschungsziel ist die Entwicklung einer „Roadmap Instandhaltung 

4.0“ für Österreich in Anlehnung an die „Umsetzungsempfehlungen 

für das Zukunftsprojekt Industrie 4.0“ des deutschen Arbeitskrei-

ses für Industrie 4.0. Das Ergebnis wird eine Hilfestellung für die 

momentan herrschende Unsicherheit in produzierenden Unter-

nehmen sein: richtungsweisende Aspekte und Themenstellungen 

werden sichtbar und für die Zukunft bearbeitbar gemacht. Die Er-

gebnisse stellen einen strategischen Input zu den österreichischen 

Aktivitäten rund um Industrie 4.0 dar. In den nächsten Wochen 

werden qualitative Interviews und eine Online-Befragung durch-

geführt, erste Ergebnisse gibt es im Herbst. Das Projekt wird auf 

den Instandhaltungstagen'14 von 8.-10. April im Messezentrum 

Salzburg vorgestellt. Das Projekt wird gefördert in der FTI-Initiative 

„Produktion der Zukunft“ (BMVIT).  �
�   georg.guentner@salzburgresearch.at

�  http://instandhaltung40.salzburgresearch.at

FCD Modellregion Salzburg 
Das Projekt „FCD Modellregion Salzburg“ wird von der Salzburg Research Forschungsgesellschaft im Auftrag des Landes Salzburg durchge-

führt. Kooperationspartner sind Obus SLB der Salzburg AG, Salzburger Verkehrsverbund GmbH, ASFINAG Maut Service GmbH sowie die Ö3 

Verkehrsredaktion. Finanziell unterstützt wird die FCD Modellregion Salzburg vom Klima- und Energiefonds und vom Land Salzburg.

�   karl.rehrl@salzburgresearch.at

Über 600 Verkehrsteilnehmer/-innen sind gegenwärtig auf 
Salzburgs Straßen unterwegs und übermitteln, wie gut sie 
gerade vorankommen. Die Daten werden im Sekundentakt zu 
einer Echtzeit-Verkehrslagekarte für das Bundesland ausge-
wertet. Mit der neuen App für Android-Smartphones können 
Freiwillige von einer aktuellen Verkehrslagekarte und einer 
nachhaltig optimierten Verkehrssituation durch intelligente 
Verkehrssteuerung profitieren. 
In der FCD Modellregion Salzburg wird gegenwärtig das Konzept der 

Floating-Car-Data (FCD) zur flächendeckenden Erfassung von Ver-

kehrszuständen getestet. Bereits seit einigen Monaten sind über 

600 Fahrzeuge mit GPS-Sendern im ganzen Bundesland unterwegs 

und übermitteln ihre Positionsdaten. Mit der neuen Smartphone-

App können nun alle mitmachen und die Verkehrsplaner/-innen bei 

einer nachhaltig optimierten Verkehrssteuerung unterstützen.

Die App zeigt die aktuelle „Verkehrsqualität“ auf den wichtigsten 

Straßen im gesamten Bundesland. Grün bedeutet freie Fahrt, ein 

gelber Abschnitt zeigt leichte Verzögerungen und eine rote Linie 

bedeutet Stau. Die angezeigte Verkehrslage wird jede Minute aktu-

alisiert, die Daten sind maximal 30 

Minuten alt. Je mehr Daten in das 

System einfließen, desto aktueller, 

aussagekräftiger und zuverlässiger 

ist das Ergebnis. 

Was geschieht mit den Daten?
Die in Echtzeit erfassten Bewe-

gungsdaten helfen dabei, den ak-

tuellen Verkehrszustand möglichst 

genau zu erfassen. Zum einen kön-

nen damit Verkehrsteilnehmer/-

innen bestmöglich informiert werden: durch die Verkehrsauskunft 

Österreich, die Projektpartner Ö3 Verkehrsredaktion und ASFINAG 

oder über die Verkehrslage-Karte im Internet und auf der App. Au-

ßerdem stehen die Daten auch den Verkehrsplanern in Stadt und 

Land Salzburg als Entscheidungsgrundlage zur Verfügung: Durch 

Vorher-Nachher-Vergleiche kann die Wirkung von Verkehrssteu-

erungsmaßnahmen objektiv bewertet werden. Da auch die Salz-

burger O-Busse Bewegungsdaten liefern, kann die Effektivität von 

Busspuren untersucht werden. Außerdem sind diese Bewegungsda-

ten eine wesentliche Datenquelle für situationsabhängige Ampel-

steuerung in der Stadt Salzburg.

Datenschutz steht an erster Stelle
Im Projekt FCD Modellregion Salzburg wird Wert auf ein höchstes 

Maß an Datenschutz unter Wahrung der Persönlichkeitsrechte 

gelegt. „Gerade in Zeiten der zunehmenden Überwachung ist uns 

der sorgfältige Umgang mit Daten ein besonderes Anliegen. In der 

FCD Modellregion werden umfassende Maßnahmen ergriffen, um 

die Anonymität der Daten sicherzustellen: jede Fahrt wird anonym 

ausgewertet und kann nicht auf einzelne Fahrer oder Fahrzeuge 

zurückverfolgt werden. Außerdem werden die exakten Start- und 

Endpunkte einer Fahrt automatisch entfernt. In Sachen Daten-

schutz erfüllen wir sämtliche Richtlinien des österreichischen Da-

tenschutzgesetzes. Das Projekt wurde von Juristen geprüft und 

bei der österreichischen Datenschutzkommission unter der DVR-

Nr. 4008479/002 gemeldet“, erläutert Projektleiter Karl Rehrl von 

Salzburg Research. �
�   karl.rehrl@salzburgresearch.at

Kostenlose App (Android 4.0 oder höher): 

http://srfg.at/verkehrinsalzburg 
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